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Witterungsbericht vom Juli 1979

Im Monatsmittel lag die Temperatur der meisten Landes-
teile nahe dem langjährigen Durchschnitt. Einige Gebiete im Mittelland verzeich-
neten leicht übernormale Werte, wogegen Graubünden ein geringes Wärmedefizit
aufzuweisen hatte. Weniger ausgeglichen war der Temperaturverlauf. Am Monats-
anfang, das heisst vom 2. bis 4., wurden sehr niedrige Tagesmittel notiert. Auf
der Alpennordseite sank die Schneefallgrenze vorübergehend bis auf 1450 m ü. M.,
und in Sion wurde in der Frühe des 3. Juli der Gefrierpunkt in Bodennähe bis auf
ein paar Zehntelgrade erreicht. Während der zweiten und dritten Monats-Dekade
blieb die Schweiz vor stärkeren Kälterückfällen verschont. Trotz der nun folgen-
den raschen Erwärmung blieb die Anzahl von Hitzetagen bis zum Monatsende
bemerkenswert klein, besonders in der Südschweiz. Im Tessin stieg die Lufttempe-
ratur nur an einem einzigen Tag und einer Messstation (Magadino) auf 30 Grad.
Nördlich der Alpen brachte der 29. Juli tropische Wärme mit Tagesmaxima zwi-
sehen 29 Grad im Bodenseegebiet und 33 Grad in der Westschweiz.

Die Niederschlagsmengen erreichten nur im Tessin, im Oberengadin und in
den südlichen Bündnertälern normale, stellenweise auch überdurchschnittliche
Werte. Alle übrigen Gebiete blieben mehr oder weniger trocken. Zwischen 30 und
60 % der Norm erhielten das Mittelland und ein grosser Teü der Alpen. Weniger
als 30 % fielen im westlichen Jura und im Oberwallis, wo einzelne Orte als
Monatssumme nur ein paar Millimeter aufweisen konnten. In den von der Juli-
Trockenheit am stärksten betroffenen Gegenden hat sich das schon vorhandene
Niederschlagsdefizit aus den Vormonaten weiter vergrössert, was unter anderem
durch eine erhöhte Waldbrandgefahr am Lötschberg deutlich zum Ausdruck kam.
Obschon verschiedene Gebiete wie das Tessin, der Kanton Zürich und die Region
Thun von heftigen Gewittern heimgesucht wurden, blieb die Gewittertätigkeit für
den Juli merklich unter dem langjährigen Durchschnitt.

Die Besonnung war in der Ostschweiz und in Rheinbünden meistenorts defi-
zitär, in den übrigen Gebieten wurde die Norm grösstenteils erreicht, am Jura-
nordfuss, in der Westschweiz und im Wallis vielerorts sogar leicht überschritten.
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